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Liebe Freunde der Funkgeschichte 1 

Seit mehreren Heften heben wir achon darauf hingewiesen: daB die 
nlchet• n Ratewehlen i• Anzuge aind. Nun ist ee eoweit. Liebe• Mit
glied une• rer GFGF, ee di • e Ihre Stunde, die Stunde der Wahrheit. 
Lae •• n 51• mich 51• bitte eindringlich bitten, die•• Ihr• Chance 
ni1cht ungenutzt vorbeigehen zu la ••• n, • andern zu nutzen, zu Ihrn 
per• Hnlichen Vorteil, eb • r auch zu• Wohle unaerer GfGF wi • auch 
zu• Nutzen der Funkgeechichte. Gew1B, es wird Ihnen ein• kleine 
MOh• abverlangt, und auB • rd•• iet di • e nicht die einzige Wahl, die 
Ihre Aufaerk•a•keit fordert. Ga•eindewahlen, Landtagswahlen, Bun
deetagewahl• n, Wahlen zum Betri• b• rat, zur Sozialveraicherung, zu• 
Pr • ebyt• riu•, zur Schulpflegechaft und wo noch? Überall wird heute 
g• wlplt. Aber fa•••n wir da• doch nicht ale Laet auf, • andern al• 
• in • dl•• Recht, ale • in Mittel, EinfluB zu neh•en, mitzuwirken. 
ZuNal rar di • Arbeit uneerer GFGF kann viel von der Wahl der rich
ti~•n Leute abhingen. E• beetehen doch zahlreiche Probl•••• Fragen 
und zu• Teil auch verachieden• Meinungen. Mancher, der bi• h• r Ar
beit geleietet hat, machte auch • inaal wieder in• Glied zurDcktr•• 
ten, oder • uB •• au• g1eundheitlich1n oder 1nd1r1n GrUnd1n. Mancher 
da oben wird aber auch van denen unten heut• vielleicht nicht mehr 
unbedingt gewOn• cht. Lieb• Freund•~ laaaen 51• • ich•• bitt• ein• al 
wieder • ag• n dOrf • n: Wech• el und AblDeung in der V• r • inefOhrung i • t 
eirn ganz nor• aler Vorgang, und •an kann daran, •1 t w• lch• r Selb• t-
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ver1 tlndl1chk11t und N1t0rl1ohk11t 11ch d111 eb1p11lt, 1ehr wohl 
• uch d• n d• Mokr• ti • ch • n St• nd • in • r Einrichtung abl •• en . E1n b1Bch1n 
Werbung und 11n pair Tropfen Wehrh11t g1hör1n zu• W1hlkeapf achon 
d1zu. Aber l1111n S1• uni k11n1 Vern1ohtung11chl1oht d1r1u1 a1oh1n 1 
Leider heben d111bez0g11ch 1chl1cht1 B111p11l1 d1a guten S1tten und 
die rr1ud1 an dar Sache b1re1t1 1rg 1tr1pez11rt. Dennoch: war•• 
w1ll , kann zu• nlchaten Heft noch e1n b1Bchan W1hlpropagand1 tr•1· 
ban. E1n wan1g davon f1 ndan S11 auch 1chon in d1•••• Hirt . 
W11 die Wahl 1m 11nz1ln1n 1blluft, 11t 1n d11au Heft 1rllut1rt, 
1uoh waa S11 dazu tun kOnn1n, dOrfan, aolltan. E1n1 groBa B1tt1: 
Nahaen S1• die 1rrord1rlich1n HOh•n b1tta aur •1oh. 01nk1n S1• dar
in, d18 d1ej1n1g1n, d11 b11h1r d1• V1ra1n1arb11t taten oder•• zu
k0nft1g tun w1rd1n , v1el mehr Arba1t d1von hatt•n oder heben war
den, d1a Zahnrlder un11rer Org1n111t1on •• L1ufan zu halten. Zwa1-
••l warden S1• •zu• Zettel g1ruf1n• 1 da• 1r1t1 H1l 1n d1111m Heft , 
da• zweite Hel 1• nlch1t1n . 
Wir wOnach1n Ihnen eine gut1 W1hl 
lung li1r11101n. 

• ) 1n dar großen Pol1t1k 

und un• allen 11n1 11ub1r1 Abw1ok
lhr ~•rl N• u•1nn. 

-------------------------------------------------------------------
2. H1nwe111 auf Varanateltungan, Er11gniaa1 , Tat1eoh1n, 

Akt1v1tlt1n und Inat1tut1onan 

NEDERLANDS ELECTRICITEITS MUSEUM 
e/acfrotaehn/ctlt, ta/agral/1, t• /alon/1, r•dlo 

M P RITMCCSTI:R • NICUW,AMS1[ROAM8C8TltMT M • 711' VA [MMEN • TC1. ~10-tfflt • 01110 IUUI 

tMMEN CNLI , den 25. Oktober 1980 

Betr, 1 61 t10hnieoher VJ.dtimer BÖroe in Emmen, Bol l0lld 1 

Der 6. Emmener Radioböroe wird 1981 stattfinden am Stllllstaß 
den 2. und Sonntas den 3. Ct.iai und zwar in der jl;antine der 
Teohn1oohen Sohule, WeerdiJlRerstr . 241 in Emin'1i• Dieoe ') 
Sobule befindet oich dem BaFinhof gegenüber. ~ 10 ~19CA,M 

:Emon iot eine kleine ProTinzstadt , und befindet o1oh 
im nordooten von Holland, etwa 15 km der deutschen Grenze. 

Eintritt oder Teilnahme o.n der Börse steht tür Jeden offen 
und iet nicht gebunden an die Mitgliedeohatt einee Vereine , 
uew. 

Au.t dieee Bör se wird nicht nur altoe Radiomatorio.l, oondern 
auch o.l.tes Blelctrizi tätematerio.l., Telefon- und Grammophon
material gefra~ und llllß&boten. 

Die Mitgl ieder de• :tunkhietoriaoben Intereeeelcre1eee lind 
hor1lioh eingeladen für eil:len Beauoh oder Teilnahme. 
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Für Toilnu.hmo müoeon Sie oioh im vor auo alllllolden boi dem 
Nodorlando rllootrioitoi t e ?tuooum. Horrn Ri tmoeoter. 
Ac1reooe: ?,1ouw-Amotordamoeotr. 34 . lfL - 7 ~14 VA Emmen. 
Tel . 0031 , 5910.13721. 
Für ToilllAhmo iot eo nötig einon Tiooh zu mieton. 
tooten: DM 15 pro Ta~ für den er ot•n Tiaoh; woitoro Tioohe 
DM 10. Deo Fonat der Tioohe iat 125 x 60 Zontimotor . 
Sio brauohen (verpflichtet) oelbot zu aorgen für ein Kleid 
auf den Tiooh . oowio doutliohe Angabe Ihror 11a111e und 
Adreooe auf dem Tiooh. 

Wnhrond dioaor Bör oe wird eine Ausstell~ gehalten von 
oelbotgobauten :tadioo aue 1•111.terial bie etwa 1937 . 

Eino billige Uobernaohtu.n_t•omögliohkei t • etwa Il•l 17 Uober
naoht~ mit FrÜhotüok. kan voroorgt werden. gaz . Ritmaaatar 

---

von OUnther Gördeo 
Anodenbatterie mal andere, 

.-.anch einer braucht tUr Auaetellungazweoke Anodenbatterien. 
Die Beechatfung iet echwierig und te1.ter.Eine Abhilfe biettt une 
die heutige Trsneiotor\enhnik in di e Hand. 
Oewieo werden einiß• jetzt vor Entectzen Schreie auaatoßen und 
Hlind ~ringond in die Höhe springen. Muß ee denn immer Ortginel 
aein ! 
ßei einer Auaotellung wurde ich immer wieder gefragt, "wo ~tbt 
•• noch Anodenbatterien "t 
Nun aber ~it viel Luet und Liebe an die Arbeit . Wer der glUck
liche Beeitzer einer alt~n Anodonbatteri@ iet, achneido di e 
Klebelaochen der Pa~pe voreichtig Aueeiander. Die Innerftien der 
Anodenbatterie werden nun herauegeaohoben . Nun werden die Maße 
dea Batterie-Blocks festgehalten. Aue Sperrholz wird nun ein 
gleicher Knoten enge!ertigt . Der Deokel dea K~atene muß abnehm
bar o ,o in. Nechdem der Kosten , der die Elektronik autnehme"I soll , 
fertig int,wird er in die PapJ)echaohtel hineingeechobtn . tdit einem 
Ble1otitt zeiohnen wir unr rtie Rt~okanochlUeoe der Anodenbettorie. 
In die gebuhrten ~~eher kommen nun Telefonbuchoen. Eo mUeeen 
~inde1tene 5 Buche~n angebro~ht werden. 2 Bucheen fUr plue und 
cinue Anodenepennung und 3 t Ur die Elektronik. 
An einer Tel~tonbuchno s chneiden wir den unteren Teil ijb , eodoß 
am Stecker unten etwao hernuaragt (Abb. 1) . Aue einer 4, 5 Volt ~,rc. Flaohbet terie net-men wir jetzt den Minuepol , 'NN~J den wir ala Schaltkontakt zurechtbiegen. 7,wei 

Löcher fUr Holzechrauben dienen zur Befeotieung . 
#ol~ ~ J Durch einetPoken einee Baneneneteckere wird 

~ ·• opöt er die Elektronik eingeochbltet. Nun haben f •11r noot- 2 Tclefori"uch uon von d~r ·· ~•· Ul>rig, 
~ l. dieae benutzen wir alo Lüde-AnochlUeao . -.,,,z-1~,., Die Elektronik beatoh t. in der Hauptaache auA 

,- ~• einem Wandler und 4inor Oleichri chtunp mit 
11"-1 8i„hung . ~lektron1k, eowie Verdre.htunr P1"1d Aue 

o-~ Sohalthtld v.u eroehen. 
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PUr diejeniten, di11 ke ine alten ~nodonbattor1 ~n haben, mUoeon 
eich aue Karton eine Batterieecha chtel zur~ohtklehen. ,nchdem 
dieae fert ig ist, mit L11t r aaett-Duoh11teben beoohriften. 
Von der HUlle der 4, 5 Volt Botter1e 1Pirmrneeioher ablösen und 
aufkleben . Hun iot die moderne Anodenbatterie tertig , deReen 
Aueeehen nicht vom 0riginul zu unteraoheirten iet. 

-tO---+--------

&,ff. 
•,SV 

Ea mUeoen nicht immer Röhren eein. 
Verbe eeerungenl 

Im Heft Nr 7 ( Ausgabe G) Juni 1979 wurde oben dCnnnnter 
Artikel veröffent licht.Hier gab eo bei manchem OM bei der 
Beeohaftung der Traneiotoren, Schwierigkeiten. 
Nun einige Hinwei11e 1 
Die Tranaietoren T2 T} und T4 mUeeen unbe~ingt genommen 
werden. ( 2 N }499 j Uberall erhöltlich l Aln T1 können endere 
Typen verwendet werden. 
Auo einer Vergl eichaliote entnehmen wir die Doten.800-1000 V 
Sperropannung und 100 W Colektorverluatletotung mUoRen vor
handen aein. 

3 . Ang•l•g•nh•1t•n d•• G•••ll•chart und 1h••• 
H1 tgl1ede·r 

G. G. 

-------------------------------------------------------------------
Zu d1n Retew1hl1n. E1n1 Kritik . 
-------------------------------

Von Lut1-O11tmer Sch•1dt 

(Um Abdruck wird g1bet1n l ) 

81hr 111ehrt1r H1rr N1umenn l Zu d1n en1t1h1nd1n R1t1- bzw . N1uw1hl1n 
h1b1 ich 1in1 grun dl1g1nd1 r reg1 : Warum können di1 Wehlen nicht var
g11ogen w1rd1n? 

I ch bi n gen1u1O deren i n t1r111i1rt wi1 v1r1chi1d1n1 end1r1, mir b1-
kenn t1 V1r1in1mitgl11d1r , d18 1in kontinuierlich und in kOrz1r1n Ab• 
•t•nden 1r10h1in1nd11 V1r1in1h1ft h1r1u1kammt, i n dem d11 Kl1in1n-
11ig1n nach ektu1ll 1ind und di1 Terfflin1 1b1n1O1 
Ic h 1t1ll1 Ihr• ver di1n1t1 um d11 •H1tt1ilung1n• nie un d n1mm1r in 
r r1111, eb1r •• mu8 doch e1n1n W1g g1b1n, euch w11 Ihr Urleub1gru8 
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eu1 Hamburg, mel eo eb1n 1wi1ch1ndurch 1inig1 Kleinen11ig1n und Ak
t u1ll11 1u v1rörr1ntllch1n l 
Der nlchete, in Gronau a1ekut1erte Punkt ~etr1rrt aen Herrn Neckar , 
m1in11 Ere0ht1no 11t hier eine Neuwahl unumglngliah geworden, 11it 
Harr Neckar einen 11g1n1n Verein g11ch1rr1n het l 
Ich w1ig1r1 mich 1trikt, 1n1u1rk1nn1n , woror oder w11h1lb Herr N1k
k1r, dem i ch keinen p1r1önlich1n Groll oder Arger 1n1utr1g1n hebe, 
noch llngtr vor11t11nd1r 1in11 V1 r11n1 111n 1011 1 dem er nach M18-
gob1 und Sachlage der vielen Verpflichtungen, d11 er orreneichtlich 
durch1t1h1n muß, nicht die Aurm1rk1emkait und Pflichten angedeihen 
l1111n kenn, wie 111 vonnöten 11nd. 
011111 1m Hart 1~ 1bg1druckt1 Bla tt erweckt nicht den 11riö1an Ein
druck, den ich mir von einem - euch nur privaten - Mu11um mach•• 
Sollt1n d1t Setzungen 1in1 vor11itig1 Neuwahl eu110hli181n , 10 pll
d11r1 ich r or 11n1 Unt1r10hr1rt1n1emmlung, fall• der Rat 1u keiner 
En t1chli18ung kommt . h L. D. Sc • 

Von uni eut kein Grund ror 11n1 G1g1nder1t1llung , nur 1ur Erllute
rung, de garregt: 011 Wahl llurt mit d 111 1m Hart J• bereite an , 
nicht wegen Ihrer 811chw1rd1, 10nd1rn weil von langer Hand 10 be1b-
1ich tigt. Grundeltzlich iet eint b11chrlnkt1 Vorziehung dir Wahl 
1et1ung1ml81g möglich, j1d1nfell1 aber auch 11n1 j1d1r11itig1 Mi8-
treu1n1pr011dur, rell• •• einmal nötig 11in eollte. Selb1tv1r1tlnd
li0h 1ind wir , die GFGF , tin d1mokreti1ch1r Verein. War 1egt dann, 
daß dar b11t1h1nd1 Voretend oder dar b11t1h1nd1 Rat unv1rlnd1rlich 
i1t? Krempeln Sia nur 1chön um, d11 11t Ihr d1mokreti1 0h11 Recht . 
Netilrlich 1ollte eich ellea i m rechtlichen Rehmen , d . h , i m w111nt
lich1n 1unlch1t einmal im 11tzung1ml8ig1n R1hm1n bow1g1n . Aber de 
i • t doch 11111 drin und mögliCh l S1h1n Si l mal 1u, de8 811 tilchtigl 
Id1eli1t1n eur die P01t1n bekommen . Oe heben S11 m11n1 Un t1r1tOt
zung. NttOrlioh heben 1111 1nd1r1n Hitgliad• r dee gleiche Recht , und 
1n10r1rn mil111n wir un• wohl d1mokreti1ch zu11mm1nr1ur1n. Aber ohne 
einender dabei ene Leder zu wallen, eandern mit guten Abe1chten . 
loh dlnk1, daß 611 dll euch wollen. 

W11 die 1alt1n1 H1rtrolg1 anlangt: Man derr eich nicht b11chw1r1n , 
wenn man 11n1n V~ rBhrt, daß der keine 170 llurt. De muß man • ich 
halt einen größ1r1n W1g1n keur •n. Auch in der Redaktion g• nilgt nicht 
allein Id11li1mu1 1 11 g1hör1n euch Z• it und Krert dazu. On muß ein 
Redakteur her, dar 11111 drei hat , k1in1 Fr1g1 . Schleg•n 511 einen 
vorl Ich h1b1 weder Zeit noch 1u1r1ioh1nd Kraft, und habe•• trotz
dem g•mecht. Imm• rhin hatte ich ld11li1mu1. So wurde die Redaktion 
im Notleur durchgezogen. De eich k1in1r m1ld1ta , dar 11 mir abnahmen 
wollte. Ich wundere mioh nur , daß eich 11n1g1 wundern. Vorhaltungen 
irg1ndw1lch1r Ar t kenn ich mir nicht zuziehen. Ich wundere mich• • •• 
All11 klar? 

Nm. 

~!:~!!!i_!~!-~2!~2!!i!~-~~:!!!~-~!2!.~=~~!g!2 
HACHTRAC ZU AH"CRKUHCCH OecR OlC POSlTJOH CJHCS VORSJTZCHOCH OCR c,cr c . v . 

zu "CINCN VORANCCCEBENEN AUSFUHRUNCEN , ezw. D6R KRITIK SEI NOCH VER
"ERKT , DASS DIE POSITION CINES VORSITZENDEN SICH NICHT AUF DI E CRörr
NUNC EINER TACUNC BCZJEHCN SOLLTE , SONDERN AUCH ALLCIN AUS "ORALISCH-
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EN ERWÄCUNCE N EINE VIELSCH I CHT I CC UNO PU8LJZ1STJSCHE örrENTLI CHKE1TS
AR 8E l T VORHANDEN SE l ff "uss . 

ICH CRINNERE AN " EINE OA"ALICE AKTI ON IN OCR ruNK SCHA U, BEI OEM VERörrtNT
LI CHTEN IN SERAT HA OE ICH IM TEXT BEREITS OJE crcr ERWÄHNT , - NÄ"LICH 
SONOERPREISC r OR crcr - ft ITCL IEOER • •• • 
DIE DARA UFHIN CIN SETZC NOE rLUT VO N ANrRACEN WIRD OCR KURATOR NOCH CUT 
IN ERJNNCRUNC HABEN. 
WCITERHIN STC LLE ICH RIR UNTCR EINEPI VORSlTZCNOCN EINES VCRE IN S AUCH 
EINCN PROPACANDI STCN r OR OIC CEftEINSAMC SACHC VON UNS NORMAL C N 
PIITCLICOERN VOR . 
ARTJKCL IN OCR rACHPRC SSE , ANSCHRCIOEN DER HERSTELLER UNO ANSCHLICSSENDER 
BEKANNTCAOC OCR ERCEONISSE - NICHT MUR WECCN OCR INSERTI ON. 
SPCNDENBCTTCLE I UJLL ICH NICHT PROVOZICRCN - AOCR, WIE orT WCRDCN AUS DER 
VOX POPULl CERÄTE DEN EHE"ALICEN HERSTELLERN ANCCBOTfN. OHNE CEWINN
ERWARTU~CSHALTUNC (SOVAS CI8T [S NOC H) , DA SOLLTE DOCH DI E WEROEABTEILUNC 
DES BETR. HERSTELLERS AUCH KENNT~IS VON UNS HABCN, sorERN DAS , rALLS 
ÜBERHAUPT VORHANDEN , CJCENE "USEUM DERER SCHON VOLL SEIN SOLLT[ UNO DAS 
RUNOrUNKMUSEU" AUS IRCENOWELCHEN CRUNOEN NICHT ALS ABNEHMER IN rRACC 
KOMMT • 

örr tNTLlCHKE ITSARBEIT - NEUOCUTSCH "PR"• PUBLIC RCLATIONS• 
I CH BI N OCR ANS I CHT , RAN SOLLTC NICHT AUSSCHL I CSSL I CH 2 ODER 3 BCKANNTCN 
LEUTCHEN DI ESE ARBEIT ÜBERLASSEN - WI E SI E WI SSEN, LCCT BCRE IT S SEIT 
CERAUPIER ZE IT HCRR I NC. LANCC ALLEN ANFRACEN NA CH ALTEN SCHALTUNCCN UNSER 
WCRBEBLATT BCI . 
DI E WCN ICEN VERörr ENTLICHUNCEN ALTER r UNKTECHNIK u~o OEA[N CCSC HICHTE JN 
OC R PRESSE LASSEN so orT OBEArLÄCHL I CHC RECHERCHEN CAKENNEN , HIERHIN CE
HÖRT Pl . t . IPI ANSCHLUSS AN SOLCHE ARTIKEL AUCH EIN Hl~WEIS AUr UNSER BE
STEHEN, ES SIND DOCH CI NJCE FACHLEUTE UNTER UNS , DIE OESTIMftT CCRNE ftAL 
AUS OEM "NÄHK KSTCHCN" PLAUDERN WÜRDEN - UNO DA SOLLTE DOCH NICHT IMMER 
NUR OCR REDAKTEUR DIE KOHLEN AUS OEPI rcucA HOLEN. 
AUF DEN MANCCLHArTEN BERICHT VON HERRN LANZ Ift SARftLER-JOUANAL HIN , HATTE 
I CH DIE REOAKTIOII UM CtNC ERWtt OERUNC CEBETEN - HCRR VOARATH HATTE DANN , 
WENN AUCH LEIDER MIT tINEft SCHUSS NACH HINTEN , OCR VEALAC SCHWENO IN r OAM 
EI NES LCSEA8RlEFES EINE CRWitOERUNC CESCH I CKT. NUR CEHÖRTE HIERHIN ABER 
KEINE VEAörrENTLI CHUNC PI IT PREISVORSCHLÄCEN. DAS CCHO ABER AUr OCN HIN
WEIS AUr DI E crcr E.v. KANN HERA ULAICH WEBER OEsriTtCEN. 
DI E NCCATIVE SE ITE OICSER VEAörrENTLICHUNC HABE ICH IN BAtErtN MIT ANCCBOTCN 
VON CERÄTEN IN OBSKURER PREISVORSTELLUNC ERHALTEN , AUS MAINZ KAPI z . e . DER 
SATZ - "SIE WISSEN J A, WAS OIC CERÄTE SO KOSTEN" - AUS ÖSTERREICH -
"WENN SIE ftIR PER EINSCHREIBEN Oft 200 , -- 1ft BRtCr ÖBERSCNOEN , so CRHALTCN 
SIC EIN CCAÄT AUS 19 3 • ftIT UY ETC"- • 
KOPIEN OCR ORICINALC KÖNNEN JEDERZEIT ANCtrOROCRT WCROEN • 
LI TERATUR WIRD BCI Nl CHTSAft"LCRN WI E BALLAST BEHANDELT , AUCH HIER PIÜSSEN 
tNrOR PIATI ONEN NA CH "0RAUSSEN" CEHEN, KLEINANZEICEN SIND DOCH WOHL NOCH 
AUS DEM VCREINSBUDCCT ZU 8EWERKSTCLL I CCN••••• DI E KASSCNLACC IST DOCH SO 
SCHLECHT NICHT , UNO 81TTC, NICHT I M"ER KANN OCR RCOAKTEUR AUCH DER RurtA 
IN OEA rERNC SE IN • DESHA LB "ÖCHTC ICH EINEN VORS ITZENDEN WÄH LEN, DER 
AUCH ZWI SCHEN OEN TRErr tN ODER THEft[N VERNEHft8AR I ST , DIE UNS ALLE BCROHREN 

LU TZ - O• SCHPI IOT 
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Zu d1m var1t1h1nd1n B• itreg van Herrn Schmidt wallte Herr Naaker 
k11na G1g1nder1t1llung gaben. B••••r ••1 ••• 1~ Haft ward• Ober 
Dinge geachriaban, die alle H1tgl1edar und anderen L•••r 1ntar1e-
111rt1n, ela daß dar Rau• r ur den Abdruck van Straitaran varw1ndat 
wUrda. Baa11r1 t1chn iach1 und Sam~l1rprablam1, GfGf-Prabl1m1 und 
funkgaachiahta. N10k1r/N1umenn 

Auf ruf zu den Rat1wehlan 1981 
-----------------------------

Liaba fr1und1 1 wir 1tah1n jetzt vor dar zweiten r1gullr1n Ratawahl 
in dar G110hichta dir GfGf. Ich rufe S1• hiermit g1ml8 § 6 der Wahl
ordnung ror d1a Rat1wahl1n auf, durch Beteiligung an dem Wahlverfah
ren bei der Bildung d11 neu zu wlhl1nd1n Rataa mitzuwirken und hiar
r or Handidatan, d.h. H1tgl1adar varzuechlagan , die bereit aind, in 
dar Vertretung dar Hitgl1ad1r1chett , nlmlich dem Rat dar Ga• all
achaft , mitzuwirken , avantuall euch ein Amt zu Ubarnahmen , eorarn 
61• daa varzu1chlag1nda Mitglied tor gaaignat und 11ina Wahl ror 
wOn1ch1n1w1rt halten. Benutzen 81• rar Ihr• Voreohllga bitte den 
d1111m Heft ba1g1fOgt1n Var1chlegez1tt1l und a1nd1n 811 mir d1na1l
ban bitte bia zum 1, . Oazamber 1980 zur Au1w1rtung zu. GUl tig rur 
d1a T1rm1nainhaltuno 1at daa Datum dea Pa• tataapala. Beachten 81a 
bitt• euch die w1it1r1n Angaben und Erllut1rung1n auf dem Zettel 
a• lbat. 
Ea handelt a1ch hi1rb11 um den areten Wahlgang. 01aaam wird mit Zu
• andung dae nlchatan Haft•• un• arer •H1tt11lung1n• ein w11t1rar 
Wah lgang, dar zweite Wahlgang fol~•ni durch Jenen warden denn die• 
Jen1gan H1tgl11dar, die im aratan Wahlgang am hluflg1t1n vorgeechle
;en wurden , i n d1a • n;era, die •e1;antl1ohe• Wahl ;eatallt. E• a1nd 
jedoch beide Wehlglnge wichtig . Bedanken 81•: War im araten Wahl
gang nicht vorg11ohlagan wird odar ungenDgand v11l1 Stimmen, d.h. 
Varachllga arhllt, kann im zwaitan Wehlgeng dann auch nicht in die 
engere Wahl kommen . 
Wichtig 1at nun erat einmal, d18 611 im 1r1tan Wahlgang jene Hit
gli1d1r vor1chlag1n, daran Aufnahme 1n den Ret 811 rar tunlich hal
ten, daran Zuatimmung varauagaaatzt. Spreohan oder achr1ib1n 81• 
d11 P1raon1n Ihrer Wahl an. 81• h1b1n mit der Einaendung ja nooh 
einig• Wochen Zeit. 
Obrlgana bekommt jeder Kandidat bei dar Punktzlhlung ao v1• la Punk
te, 11• ar auf den Stimmzetteln Krauza hat . Dadurch w1rd1n dia Kan
didatin bevorzugt , d11 univ1r11l ~nd vialflltig 1in11tzb1r und 1in
aatzb1r11t alnd , w11 rar die Äm terbaaatzung und , i m fall• von Umb1-
a1tzung1n , etwa ba1 Hrankhe1tan , Aacktritten, Todaaflllan uaw. , 
rar die GfGf nur rardarlioh und wUnachan1w1rt iet . Abar bitte: Ea 
aoll•n k1in1 Kreuz• gemacht warden rar Ämter, d1a 1u1zuUban der 
Handidat nicht b1r11 t 1at. 
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Ich denk• Ihn•n fOr Ihr• T•1lneh•• en d•r W•hl, ror d•n D1•n•t en 
d•r GFGF , d•n S1• •o•1t l111t•n, und wOn•ch• lhn • n out•• F1no• r • p1t-
z•ng•fOhl. Ihr Ulr1ch W•b•r , Kur•tor der GFGF . 

~~!!!i!~-~~!.!~-~!!.~!~!~!!2~ 

E1n• 81tt•: S•nd•n S1• bit t• Kl•1nanz•1g•n a t •t• d1rakt •n d•n 
R•dekt1ur (b11 v1ell•1cht •1nmel 11n1 end1r1 R•g•lung g•trorr,n 
w1rd) , j1d1nfall1 ni oht en d•n Kurator, den Voreitz•nd•n u•w., 
we il dadurch nur v•rm•idbar• Hahrar b•1t •rz•ugt wird . Denkei 

Nm, 

01•••• Heft d•r •Hitt•1lung•n• li1gt 1in1 w1•d•r 11nmel 1ur d1n 
n1u1•t•n Stand (9 . Nov1mb1r 1980) g1bracht• kompl1tt1 H1tgl11d1r-
11• t • bei , d i • •m• l •u' v• rbr • it•t• n Wun • oh hin • l • Lo •• bletteu•-
g1be, 1• Rehmen der •Hitteilung•n• CS•ite 115-119). 81• •nthMl t 
•r•ichtlichermaßen 150 N1men . De• 11t al10 z.zt. euch d•r H1tgl1•
d•r1t1nd un11r•r GFGF . 
N1cht eufgefOhrt •1nd di• N•m•n von 23 Abonn•nt1n . 01• Redaktion 
1•t kOrzlich •1n••l g1rregt worden, ob 11 a1g1ntlich 11nnvoll und 
gerecht ••1, daß d11 Abonnentin zw•r die Namen und An1chr1ft1n der 
H1tgl11d1r 1rfahr1n, aber nicht umg1k1hrt dil Hitglildlr d1• N•••n 
und An1chrift•n dar Abonnenten. 
Oezu muß g•1agt w1rd1n: 011 Frag• 1•t v•r•tMndlich und b1r•chtigt . 
Doch Muß ••n wi111n, daß di• Freilegung von Ab0nn1nt1nn1m1n ni ch t 
v1rleg10blich i•t• Schl1tßl1ch 1ind 1inig1 81111h1r mögl1ch1rw1111 
g1r1d1 da1helb Abonnenten und n i ch t H1tgl11d1r . J•d1nf1ll1 davon 
•uß ••n au1g1han, und men muß auch davon au1g1h1n , daß 11n1g1 Abon
nenten d11 10 wOn1ch1n. 
8chl11ßl1ch 11nd Abonnenten k1in1 H1tgl11d1r und lind, außer d1ß 
•1• d1a 81zug1g1bOhr b1zehl1n , durch k1in1 w11t•r•n Recht• und 
Pfl1cht•n en d11 G•••llecnert g•ound1n (§ 6 AD•. 6 dir GFGF-Setzung) . 
Und deren 11nd auch wir , dil GFGF, gebunden. 
Außard•• 1ollt•n wir una rr• u• n, d• B •• Int• r •••• nt• n gibt, d ie 
un11r1 •H1tt1ilung1n• b1z11h1n. Denn durch 1hr1 Abo-G1bOhr1n tragen 
111 in gl•ich1r Höh• w11 Hitgl11d1r dazu bei , un11r1 •H1tt11lung1n• 
und 11111, we1 drum und drin hMngt, 1chl11ßl1ch un11r1 genz1 GFGF, 
zu fin1nz11r1n. Ale wir noch k11n1 150 , 1ondarn 1r1t 20 Hitgl11d1r 
waren , waren wir froh drum. Wir 1ollt1n uni jetzt nicht eur da• ho
he Roß 11tz1n. 
Haine H11nungl All11 klar? N•• 

Ich gl1ube , 11gantl1ch 111 11 doch von ••lb1t klar, daß H11nung•n , 
w11 111 in namentlich o•z1ichn1t•n Ein11nduno1n zum Au1druok kom
men, nicht notw•ndig euch die Meinung der R1d1kt1on der•t1ll1n. 
Doch ••1 •• hier einmal kon1tet11rt . FOr 11n1 Z11t10hr1rt oder 11n 
H1tt11lung1blett, daß der freien H1inung1Muß1rung R1um lMßt , 11t 
d111 aber euch 11lb1tv1r1tMndl1ch. 

Nm . 
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Herr H11nr10h 11t bekanntlich dabe i, unter un11:1n Freunde h1rumzu
rr1g1n , wer w1lch1 und wi1vi1l1 Röhr1nprOrg1rlt1 111n 1ig1n nenn t . 
W1g1n der Högl1chk1it1n, eich 1v1ntu1ll g1g1n11it1g mit St1ckkert1n 
und 1nd1r1n Hilfen g1g1ne11t1g zu helfen, auch • lt Inr0rmat10nen. 
An1ch11n1nd rorcht1n 11n1g• Freunde, d1 •• 111 die Vorbereitung ror 
11ne Be1chlegnahm1akti0n 0d1r 10. B110nd1r1 falle eur, da8 die JOn
g1r1n und n1u1r1n H1tgl11d1r dir GFGF d1111r Aktien 1ntg1g1nk0mm1n, 
wlhr1nd d11 llt1r1n 1i0h mehr oder weniger zurOckhalt1n. Occh hier 
gilt: Wer Information gibt , dir und nur der bekommt Informat10n. 
Herr H11nr1ch will nun d11111 Heft , bzw . d1111n Reaktion , noch ab
werten. Denn wird unw1d1rrufl10h d11 L11t1 ebg11chlo111n . Wer m1cht 
nach m1t7 Der Zug 1t1ht abfahrb1r11t. H11nr1ch/N1umann 

Naohdruck 1lt1r H1rt• dir GFGF 
_______________ , ______________ _ 

E• 1• t i n dir V1r g1ng1nh1it mehrfach nach alten Herten der GFGF 
und d11 v0rang1gang• n1n Funkh11t0ri1ch1n Int1r1111nkr11111 garregt 
werden. L11d1r e1nd d11 eltan H1rt1 reit all• v1rgr1rr1n, d11 n1u-
1r1n zum Teil euch . 
Ich m8cht1 Hoffnung • ach• n , de8 1ch 11n11 Tag11, fall • ich denn 
nach G1l1g1nh11t dazu habe, Nachdruck• 1n begrenzter Anzahl h1r-
1t1ll1n w1rd1, fall• da1 g1wUn1cht wird. 81lb1 tko1ten , mehr nicht . 
Ich kann J1d0ch noch k11n1 V0rm1rkung1n verbuchen . Ich milde mich 
1n den •M1tt11lung1n•, wenn•• 10 weit 1• t, und b1tta 11n1tw11l•n 
noch um Geduld . 

Nm. 

Auf Antrag von H• rrn N• umenn h• t 1nzw1 • ch • n im Rat • in • Aba t1mmung 
Ober d11 nlch1t1n Tegung10rt1 1t1ttg1rund1n . Zur Wah l heben drei 
Angebot• van Mitgll1d1rn g11tend1n , nlmlich van Herrn N10k1r, 
der d11 Tagung 1n L1ng1nf1ld, von Herrn H.O. W1b1r, der die Tagung 
1n Fra1burg (Br111g1u) , und van Herrn Werner, der d11 Tagung in der 
Umgebung von Krefeld au• r10ht1n wollt•• 
011 Ab1tlmm1rg1bni111 lauten w11 felgt: Van 12 Rat1mltgll1d1rn heben 
9 den Stimmzettel zu:Ockg1eoh10kt . Oavcn war 11n1 St1mm• ntheltung . 
011 Obr1g• n Stimmebgeben • t 1mmt•n wie felgt: 
FOr GFGF-Tegung 1981: W1b1r/F r 11burg 6 Sti mmen , N1ck1r /L1ng1nf1ld 
2 St1m111n . 

FOr GFGF-Tagung 1982: W1rn1r/K r ef1ld 5 Stimmen , Tagungecrt noch of
fen la111n 2 Stimmen, N1ck1r/Lang1n f 1ld 1 Stimme . 
FUr GFGF-Tagung 19831 Tegung• ort noch offen lee11n 5 Stimmen , Nek
k1r/Leng1nf1ld 2 St111m1n , W1b1r/F r ,1iburg 1 St1111•1 . 
Damit • 1nd d1• Tagungen 1981 und 1~82 ant1cnl1d1n . Termine ateh1n 
1ll1rding1 noch nicht f e • t. Wir hoffen , im nl0h1t1n Hef t welche an
geben zu k8nn• n. Di e Tagung 1983 1•t durch d1111n Ent• cheid noch 
orten g• l••••n . u. Web1r /Neum1nn 
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01e11m Hlft li1gt 11n1 Po1t1ch1ckz1hlkert1 bli , dil S11 1owohl ,ur 
8er1inz1hlung1n bei dar Poet el1 euch fUr d1n Po1t1ch1ckUb1rw111ung1-
v1rk1hr b1nutz1n können , um Ihr1n 811treg oder di1 Abonn1m1nt1g1bUhr 
eur de1 Po1t1ch1ckkon t o Köln 292929-50) dar GFGF zu Uberw1ie1n. Oe 
Ober dil Höhe dll 811treg1 bzw. der Abo-GabUhr kein ~nd1rung1b1-
1chlu8 vorli1gt , bleibt 11 euch rur d11 Jahr 1981 b1i dir b11h1rig1n 
R1g1lung: 2~ .- OH. Nur N1ub11tr1t1nd1 zehl1n , Wil b11h1r , im Jehr 
d11 811tr1tt1 1in1 1inm1lig1 8e1 tr1tt1g1bUhr 1n Höh• von 6 , - OH. 

Nm . 

G1d1nk1n zur R1t1w1hl 1981 
--------------------------

Alt 1ch11d1nd11 H1tgli1d 11n11 GFGF-Amt11, in1b11ond1r1 1l1 10h1i
d1nd1r R1dekt1ur, h1tt1 ich eu1r1ich1nd 1 Ja g1rad1zu voll1uf G1l1-
genheit, trfehrungen 1u eemmeln Ober den Umfang der Arbe iten, die 
FMhrn1111, Schw11rigk1it1n und Anford1rung1n, mit d1n1n 11n Amt1-
trMg1r dir GFGF r1chn1n, mit d1n1n 1r f1rtigwerd1n •uB , d11 von 1h• 
v1rl1ngt w1rd1n. Erl1ub1n s 11 , l11b1 Fr1und1, da& ich au• d1•••• 
Erfahrung11chatz 11n1g1 Erfahrung1n 1bg1b1 und 11nige E•pf1hlung1n 
rur d11 R1t1w1hl g1b1 1 zum Wohl• dir GFGF im G1nz1n , 1b1r auch 
l1tztl1ch zum Wohll und Nutz1n dir H1tgl11d1r1 de hMngt Je dll 11n1 
mit d1m 1nd1r1n zu11mm1n. 

Lilbl Fr1und1 , Si• heben nun dil W1hl. In Ihrlr Hend l11gt •• , dil 
richtig1n Fr1und1 en di1 Spitz• zu br1ng1n. Ich möchte mioh h11r 
k1in1 Nem1n n1nn1n , k11n1 p1r1önlich1n E•pf1hl ung1n 1u11pr1ch1n. 
Ich möchte de ni1m1nd1n prot1g11ren , möchte 811 1n Ihr1r l1tzt1n 
Ent1ch1idung ganz fr1i 11111n . 611 k1nn1n Je Ihr• Kandidatin, d11 
811 vor10hleg1n . W1n 1g1ten1 wMr1 dea m11n er1t1r Rat: K1nn1n 611 
111 w1rkl1ch I w1111n s 11 1 w1n s 11 vor1chlag1n im 1r1t1n W1hlg1ng , 
w1n S11 wMhl1n im zw1lt1n . 
Ein Kandidat 1ollt1, d11 i1t m1in1 H1inung und m1in Vor1chl1g, 1oll
t1 net0rl1ch 011on01r1 1r1t 11nmel 1nr1 g1nz p1r1dnlicn1n Int1r1111n 
10hUtz1n , deren gibt 11 nicht• zu r att1ln, und d11 h1t euch mit 
1cnmal1purig1m Ego11mu1 n1cht1 zu tun. And1r11 zu rord1rn, wMr• 
w11trr1md. Jedoch , wenn S1e 1n der GFGF mehr • 1n• n, el• nur Ihr• 
p1r1önlich1 Int1r1111nv1rtr1tung, wann S11 Ober Ihr• 1ig1n1n 81l1ng1 
(Sammlung u1w . ) h1n1u1 euch 1in Harz rar die Funkg11chicht1 1n 1ich 
h1b1n , auch 11nmel ahn• dln G1denk1n an Ihren g1nz privaten Vorteil, 
dann 1ollt1 euch Ihr Kandida t 1chon 1tw11 ••hr Weitblick , Sinn rur 
d11 G1nz1, Ja 11n1 1rg1ndw11 auch ld1ali1ti1ch1 Ein1t1l lung heben . 
Ich m11n1, dil GFGF darr nicht in 11nz1ln1 Gruppen , Kliqu1n oder 
Clane eu11in1nd1rf1Ll1n, d11 • ich b1f1hd1n und nicht d11 Wur• t auf 
dem Brot gönnen . War nicht • in g1w11111 Minimum en G1m11n1inn 1nt
wick1lt , dUrft1 • ich 11gantl1ch euch nicht m1t dem Wort •Funkg1-
1chicht1• v1rz11r1n und von •Erh1ltung von Z1ugn1111n• r1d1n, wo 
1r nur 111n1 a1gan• gut• G1ld1nl1g1 m11nt. 811ond1r1 10llt1 10lch1 
Aufr1 cht1gk• 1t von fr1und1n g• rord• rt w1rd1n , d11 • in A•t dar GFGF 
1u1ab1n . Wann Jemand • 1ch rar • 1n A•t 1n t1r11111rt , 11n Amt d• r 
GFGF , w111 11 111n1r p1r1önl1ch•n R•putat1on gu t tut, w11l • r 11ch 
dadurch den Quallen nMh• r gl • ubt (1 tw1 111 R1d1kt1ur frUher an d11 
Informet1on•n komm t, deduroh Vor1prung hat), wenn Jemand von den 
arr1ntlich1n 81zi1hung1n trMu•t , dl 1 ihm p1r1önl10h gu t • 011n1t1 
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l1i1t1n 1oll1n, denn •••• j1 dann g1hört 1in 10l0h1r K1nd1det 1n 
kein Amt dir GFGFe Ein Amt1trlg1r 1ollt1 1t1t1 die g1nz1 GFGF 1• 
Auge h1b1n, ela Oi1n1r der GFGF, nicht 111 1r1t1r Mann am Haken . 
wo 11 ror • ich e1lb1t oder ror 11n1 kl1in1 Gruppe etwa• an Lend 
zu ziehen gibt . E1n GFGF-Amt1trlg1r zieht, wann 1chon, 1t1t1 ror 
1111 1tw1a an Land, ror den großen Topr . 
Aber 11 geht je nich t nur immer u1 da1 An-L1nd-zi1h1n von Dingen 
m1t Wert . ort 11t d11 Arbeit ror d11 GFGF ganz 11nf1oh euch mit 
Arbeit verbunden. Oe 11nd euch Eineltz1 von Z11t und Krert a fonda 
p1rdu 1rford1rl1ch, Wege zu laufen , G1lda1nglnga abzuhaken, Briefe 
zu 1chreib1n, Pak1t1 zu packen, Bri1fm1rk1n zu lecken und t1u11nd 
Ding• mehr, d11 k11n1 p1raönlich1 R1nt1 1bw1rf1n . Darum: Het Ihr 
K1ndid1t di1• 1 E1n11tzrr1ud17 Oi1• 1n Id1ali1mu17 01111n G1m11n11nn7 
0 1111 un11g1nn0tz1gk1it? - Dennoch 11t ja 1in1 1olch1 Arbeit nicht 
ohne Lohn . Het doch ein Amtatrlg1r da1 R10ht, zu wi111n , daß er 
Gu t11 tut I Er darf dabei ein gut11 G1fOhl haben. Und 11 gibt 11n 
Aug • , da, 01111 111ht, Da• h1lrt ihm dann 1uoh Ober ung1r1cht1n Ta
del , dir m1nchm1l ZUIChllgt. Ihr Kandidat 1ollt1 da, v1rkrert1n 
können . 

011 vor1t1h1nd1 gilt ganz allg1m11n ror 1111 Amt1trlg1r, gleich 
worin ihre Arbeit rar die GFGF ba1t1ht. Erl1ub1n s11 , daß ich nun 
noch 11n paar Worte der b11ond1r1n Anforderungen ror d11 11nz1ln1n 
Ämter r1nd1 . 

E11l zu1r1t: Oe iet 0110 der R1d1kt1ur. Er 1ollt1 netO rlich Speß 1m 
Schrt1ben heb1n und auch 11n1g1rm1ß1n gut b1i Oeutach 111n. NetOrlich 
aollta 1r euch 1chon • 1nm1l vor einem Xerox-, IBM- oder anderen Ko
pierer oder vor 1in1r Oruck• eech1n1 g11t1nd1n heben , damit er d11 
Probl1m1 der v1rv11lfllt1gung kennt, 11n1n Umbruch zu11mm1nkl1b1n 
kenn . S11 11h1n, •• handelt eich nicht nur um Schr1ib1rb1it1n, de 
1ind auch W1g1 zum Druckar deb11, und zur Poet netOrlich. Auf 11n1 
Högl1chke1t und gl11chz1i t1g1 Gefahr 111 noch hing1wi111n: Der R1-
d1kt1ur kenn ziemlich unmerklich Hecht 1u10b1n durch Förderung , Un
t1rdrOckung, H1nipul1 t1on und Lenkung von Information . Ihr R1d1k
t1on1kandid1t 1ollt1 di111r Hechtro111 wOrdig 111n. Können 511 der
eur vertrauen, daß •r in 1tlndig1r Suche nech N1utr111tlt und rech
tem Heß zum Wohle der GFGF und der W1hrh11t 1rb1it1n wird1 E1 gib t 
rar einen Redakteur bald k11n1n gr081r1n Tadel , 111 11n vorwurr, 
der dill in Freg, 1 t1llt. Oder het ,r dil Kl1in1nz11g1n IChon 1bg1-
11hnt, bevor d11 Heft dr1uß1n 11t? Fordern S11 ehrlichen Un1ig1nnutzl 
01 iet der Kuretor. Er •oll Ober Recht und unreoht in der GFGF w1-
ch1n (1oleng1 d111 GFGF-int1rn von Bedeutung 11t). Er 1011 bei un1n
t11tb1r1r Ehrlichkeit, de ohne Kontrolle , 011 Wah len und Ab1timmun
g1n leiten und 1u1zlhl1n . Er ilt bzw. 1011 111n: d11 W1hrh11t , d11 
G1w1111n, d11 Unb11t1chlichk11t, d11 V1r1chw11g1nh11~ d11 N1utr111-
tlt, d11 81ub1rk11t 1n P1r1on. Am b11t1n 11n E1nz1lglng1r, der kei
ner Gruppe , keiner Kl1qu1, keinem Clen verpflichtet 11t, 1ond1rn 
v1rpfl1cht1t nur der S1ub1rk1it und dem An1t1nd, dem An11h1n der 
GFGF. 011 iet 11n1 hohe Anforderung, faet von einem H1n1ch1n nicht 
zu b1wlltig1n. E1n1 Stellung rar 11n1n Au1nahm1m1n1oh1n. Iet Ihr 
Kur1tor-K1ndld1t 11n 1oloh1r? Hat 1r den Hut und d11 ROckgret , de• 
R1ch1A denn noch d11 Stenge zu h1lt1n , wenn rundh1ru• der Eigen
nutz gr11111r t und e, den G111t1rn 11nrlaßt, 1e doch mit de• Recht 
nicht im• 1r 10 g1n1u zu n1h• 1n? Ihr Kur1tor-K1ndid1t 1ollt1 d1111 
Werte haben; Hut und 8 tandf aat1gka1te 
Je , d11 Geld der GFGF vertrauen wir dem S0h1tz• 111t1r ,n . Und auch 
1on1t i g1 S1chgOt1r , d11 der GFGF v11ll11cht einmal anvertraut , g1-
10h1nkt , v1r• 1oht werden. W11 b11 jetzt noch n1oht g11oh1h1n 1,t. 
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Dar Schatzma1a t ar-Kand1dat aollt• keiner aa1n , dar h1ar1n ein• gute 
Chanaa tUr a1ch aalbat a1ah t . Am baatan , er h1t 1alb1t oanuo davon , 
damit die Varauchung ni cht 10 gro8 1at. Leider 1at di11 jedoch kein 
h1nr 11chand•• Kritar1u• , da •anchar durch 8aa1tz auch arat auf den 
G110h•ack kom••n könn t •• Jadanf1ll11 Hi er dUrtan tUr Ihren Sc h1tz
ma11tar-Kandidetan ka1n• Probl••• liegen . Eig1nachaftan , die da• 
Amte a1char gut tun, lind a1n• gaw1••• Liebe zum apitzan 8le11tift, 
Bakanntachaft mit d•• Zahlungav1rkahr wi• auch dem F1nanza•t . D•• 
apriaht an eich tUr Gaachlftalauta . we iter aber ••i•n gefordert: 
Aug•n••B tOr Auagaban und E1nnah•an , ein bra1 \ ar O•u••n zu• Oraut
halt1n auf den NotanbUndal n, Blick tUr nUtza und unnUtz• Au1gaban , 
aber auch dia Flh1gka1t, eich trotz aain•• atlnd1g erhobenen Z1ig1-
fing1r1 vom 8r1m11rhlu1ch1n aua ein gut11 Ei nv1rn1hm1n mit Ubr1gan 
•stallen• dar GFGF zu erhalten. G1auch t: 1in charman t er , aber denn
noch atrang1r und unb11tachlic h1r GaachKftamenn mit Sinn ror die 
GFGF, 
Vo• voraitzandan achliaBlich aoll die G11allachaft v1al Nutten und 
vort11l haben und viel lernen können, nicht uagakahrt . Dar Kandidat 
rur d1•••• Amt aoll t a daher aach- und waltarr1hran ••in. Gilt er 
auch eu8 arhalb dar G•••llachatt atwaa , umao b••••rt Rur und Namen 
aolltan dem A•t• 1nt1prachan . 811n Wort mu8 Gewicht haben, 1r 1ollt1 
eine integre und anerkannte Par1önlichko1t ••in . Er 10llt1 11ch au•
k1nn1n mit den Problemen dar GFGF, 1011 ihr• Nö te kennen , ala nach 
innen und nach auBan aktiv vertraten , 1011 Oankan1t08a und La1tl1-
n1an gaben , Wart• ,atzen, Schaden von 1hr halten und achl1aB11ah 
r ur •1• warben . Er aoll zw1achan den Fraktionen dar GFGF vermitteln, 
1alb1t am baatan keiner daraalbtn angehören . Wen 10hleg1n 611 vor? 
Wen wollen wir bitten? Haben Sie den rechten Mann ror una? Kennen 
61• Ihren Kandidaten? 

Sch l1a8liah, laat not laaat , aind de di• Baiaitzar. Ba i1itz1r ha-
ben die gleichen Antrage- und Stimmrechte i m Rat wie d1a Amtatrlgar . 
S1• Ob en dadurch 1hran gleichwertigen Auf1icht1- und M1tbaat1mmunga
anta11 1tnRat au•, nur da8 aia , 1n Ermangelung a1na1 Amt•• • aban 
auch kein Vetorecht baaitzan. wagen aainar w1cht1gan Funktion 1n 
Aufa1cht und Mitbaatimmung aollt• ein Baiaitzer kritiach aain , 1in1 
fundierte Ma1nuno haben und r or daa Wohl dar M1tgl1•d•r atahan , nioht 
nur 111n• •1g1n1 Sammlung oder daa einiger weniger Freunde, 1ond1rn 
daa 1uagawogan1 lnt1ra111 aller darar im Auge haben , die d11 G1m11n
• ohatt dar GFGF-Fr1unda b1ldan . Trifft daa bei damjanlgan Fraun d• 
zu , dan S1a , varahrtaa M1tgliad , all Kandidaten vorachlagan wollen? 

L1ab1 Fr1unda , d11 wir ' • • Aur nun 1n d11 Wahl, d18 wir dia r1chtan 
Lauta da oban haben w1rd1n: grad1 , aufrechte , a1lb1tlo1a Id1al11t1n. 
Oannoch: v1rli1r1n S11 nicht den Mut l Falle s11 ••lbat glauben , 11-
n1a unaarar Ä•t•r gut ltitan zu könn1n und zu wollen, und 11 kt• 
niemand auf d11 Id11 , Si• zu rr• gan und vorzu10hlag1n , mald1n Sie 
e i ch , machen S1t Ihr Kr1uzch1n bei aich aalbat. Dar einzige, dar•• 
1rflhrt, iat unaar gut1r b11h1rig1r Kurator , Harr Weber, und dir 
apr1cht nicht darObar . OaB Si e un• n i cht varlorangahan: FOr walch1a 
Amt heben s 11 Lu a t und fOhlan S1• Kr aft dazu? 01• GFGF aucht S1• 
v1all a1ch t acgar, ohne•• zu w1•••n• 
Und war 1al b1 t ni cht möcht e , wa18 v1alla1ch t ein i g• Freunde, di e 
unaarar GFGF gu t t un wUr dan. Fragen S1• • 1• und achlagan 61• •1• 
vor . Ja mehr gaa1gnata vorachllga 811 machen kOnnan , daato oaaaar , 
b1a 26 Namen • • 
Zum Wohle dar GFOF danke auch i ch Ihnen rar die MOha dar Teilnahme. 

Ihr Karl Neumann 
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-------------------------------------------------------------------
6 . Zu guter Le tzt 

-------------------------------------------------------------------
L11b1 rr1und1 , der h• ut1g1 Sonntag , 9 . November 1980, geht leng11m 
zu Ende . 011• 11 Heft 15 het t 1 1ig1n tl1ch h1ut1 t1rtigw1rd1n 1oll1n . 
Zur St unde 11t völlig klar , d•8 ich da • ni ch t mehr • chatr• • Oe i ch 
aber nur an den Woch1n• nd• n enden •Mitteilungen• 1rb11t1n kann , 
h1i 8t da• , da8 dea Hart jetzt 1in1 w11t1r1 Woche 111g1nbl• ib•n mU8-
t • • An • ich 11101r dir Gang d• r Ding• , un d von einer Woche gi ng• 
vielleicht auch d11 Welt ni cht unter . 
Jedoch: Et naht dar w1i hnach ta-P01tv1rkahr, und di e radaktionallan 
T1xt1, 1n• b110n d1r1 auch bazUgl1ch dar Ra tawahl 1 waren auf a1nen 
V1r • and der Herta i n der k0mm1nd1n Woche zugaachnitt•n. Nun geht 
11it 1in1g1n Tagen 1m Radio de • Gt• panat 1inaa mögl1chan 6 tr11ka 
bl1 der 8und1ap01 t um . I r gendwann am 18. November (oder ao herum ) 
• oll v11ll1i ch t 11na Urab• t1mmung • tattr1nd1n, wird gaaagt •••• 
Darum habe i ch mich jetzt kurz antachlo•• an , d1 • R1daktion• arb11tan 
am vorl1ag1nd1n Haft abzubrechen, d1•••• H• tt alao n icht noch • 1na 
wacht bei mir 1n der Schublade zu la•• an, 10ndarn da • r1d1kt1on• ll 
Mögliche achnall zu umb rechen, da• Hatt • chn1ll zum Dr ucker zu brin
gen und dann , wann•• ged ruck t iat, achnall bai dar Poet autzul1atarn . 
oaa h118t: Etl1cha1, w•• rur d1•••• Hart an Taxten vorg111h1n war , 
an B• itrHg• n , an Haldungan, und anderem, wi r d jetzt rur dl• nlch• te 
H•tt 111g• nbl• ib1n mU• ean. 011 1ll111t1 lec hzend 1rwart• t1n Kl11n
anzai g1n jedoch 11nd i n diaaam Haft • g1r1t t1t• , auch waa d1• Ret1-
wahl angeh t . Und 61• 11h1n ja , wa, 1v1n tu1ll noch 1ur d1n abtehr1n
d1n Zug noch mit • aur1pri ng1n • konnte . 
Hit un1ar1m Kurator , Herr n W1b1r, h1b1 ich g1red1 Ub1r dan mögli
ch 1rw1i11 drohenden P01tatr11k und d1a1an E1ntlu8 aur d1a RUck1an
dung der d1111m Heft b11111g1nd1n St1mmz1ttal r or dan 1rat1n Wah l
gang geeprochen , der je bie epltaeten e 15. Oezeftblr 1980 erfol gen 
aoll . Wi r d• • keinen Streik gaben, • o bleibt•• danach al• o bai dia
• •m Termin . Sollte•• jedoch einen Poetatreik geben , eo eoll Jetzt 
durch Kur1torv1rtUgung tolg1nd1 Regel ung g1lt1n: Dia E1n11nd1tr11t 
wird dann um eo v11l1 Tage varlHnoart , wie dar Poa t • tr11k orr1z11ll 
angedauert hat . 811 d11a1r Zlhlun o warden dar 25 . und 26 . 01z1mbar, 
t • lla • 11 1n d11 v1rl lng1 rungatr11t tall1n , n i ch t m1tg1zlh lt. 
01•••• Heft 1• t • 110 11n abg1broohanaa Haft. Ich ho tf a , S1• werden 
d11 En t1ch11duno gu th1181n und trotzd em r ra uda daran heben . Ich 
wUn• cha Ihnen und I hren Angehöri gen 11n troh11 ~11hn1chtat1at und 
11n gu ta1 n1u11 J ahr . 1hr Kerl Neumann 
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